
auszubilden sind. Wir können doch 
nun die Ausbildung der Lehrlinge nicht 
dem allgemeinen Zufall überlassen, 
sondern müssen auch die Ausbildung 
den Bedürfnissen des Fünfjahrplanes 
anpassen. Deshalb muß also festgestellt 
werden, in welchem Fachzweig der 
Industrie wir besonderen Nachwuchs 
brauchen, welche Ausbildungsmöglich­
keiten vorhanden sind, wie unsere 
Berufsschulen, die Lehrkräfte und der 
Lehrplan aussehen, ob sie nach den 
Planziffern des Fünf jahrplanes ge­
nügen, oder ob hier Änderungen ge­
troffen werden müssen. Damit hängt 
auch die Aufstellung des Investitions- 
und Finanzplanes für das Schul- und 
Hochschulwesen zusammen, für die 
Schaffung von Ausbildungsmöglich­
keiten, für die Einrichtung von Lehr­
kombinaten usw.

Aus all diesen Erwägungen heraus 
ergibt sich deshalb für die staatlichen 
Organe in Zusammenarbeit mit der 
Partei die Aufgabe der sorgfältigen 
Ausarbeitung eines Planes der Arbeits­
kräftebeschaffung und Arbeitskräfte­
lenkung, der Sicherung des Nach­
wuchses, der Ausbildung von Kadern 
mittlerer und höherer Qualität nach den 
Gesichtspunkten der Schaffung der 
Kader zur Sicherung und Durchfüh­
rung des Fünf jahrplanes.

Bei der Ausarbeitung eines solchen 
Planes, der dringend ist, muß beachtet 
werden, daß nach den Erfahrungen des 
Zweijahrplanes das Tempo unserer 
Friedenswirtschaft beschleunigt wird, 
daß vor allem dank der Anwendung 
der Erfahrungen der Sowjetunion ein 
jetzt auf gestellter Plan für die Arbeits­
kräftebeschaffung und -lenkung nur 
die dringendsten Erfordernisse befrie­
digen wird. Das bedeutet also, daß 
wahrscheinlich auf Grund des Tempos 
der Planerfüllung die jetzt aufzu­
stellenden Ziffern Korrekturen nach 
oben erfahren werden.

Der Fünfjahrplan stellt also nicht 
nur Fragen der Materialversorgung, 
der Ausnutzung der Betriebsinvesti­
tionen, der Arbeitsproduktivität und 
der Rentabilität, er stellt ebenso drin­
gend und wichtig die Fragen der 
Kräftebeschaffung, der Qualifizierung 
der Kräfte und der Schaffung der not­
wendigen Ausbildungsmöglichkeiten für 
den Nachwuchs, wie auch für die Ent­
wicklung leitender Kader.

Es scheint also, als ob diese Fragen 
bei den Staats- und Wirtschaftsorganen 
als zweitrangig betrachtet werden, und 
ich denke, man muß diesen Zustand 
ändern. Nicht zu sehen, daß die Frage 
des Menschen im Fünfjahrplan, seiner 
Entwicklung, seiner Förderung und 
seines planmäßigen Einsatzes für die 
Erfüllung des Fünf jahrplanes von be­
sonderer Bedeutung ist, heißt die 
Durchführung des Fünf jahrplanes ge­
fährden.
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